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kannt geworden.“ Gastrono-
mie- und Beherbergungsbe-
triebe profitierten vom natur-
nahen Tourismus. „Die Leit-
idee der nachhaltigen Ent-
wicklung ist kaum mehr weg-
zudenken“, betont die Walde-
ckerin.

„Jedes weitere Prädikat
kann und wird die Be-
kanntheit unserer Feri-
enregion steigern.“

M .  W I E S E M A N N - S I E B E R T

Gäste kommen gerade we-
gen des Weltnaturerbes und
der schützenswerten Natur an
den Edersee, unterstreicht
Gerlach. „Das ist doch unsere
Chance!“ Für Freizeit und Er-
holung spielten Aufenthalt
und Bewegung in intakter Na-
tur eine wichtige Rolle. „Da-
her brauchen wir die schüt-
zenswerte Natur mit den
Nordhängen am Edersee.“

Von Conny Höhne

EDERSEE. Eine Aufwertung
der nördlichen Steilhänge am
Edersee mit dem Prädikat „Na-
tionales Naturmonument“
wäre aus Sicht heimischer
Gastronomen ein entschei-
dender Pluspunkt für den Tou-
rismus – und keinesfalls eine
Gefahr, wie die Bürgermeister
von Vöhl und Waldeck be-
haupten (WLZ vom 22. Janu-
ar). „Die Steilhänge sind für
unsere Gäste mindestens ge-
nauso schön und beliebt wie
der Nationalpark im Süden“,
meint der Nieder-Werber Ho-
telier Christian Gerlach.

Auf einem Treffen von Gas-
tronomen und Vermietern sei
dies diskutiert worden, sagte
Michaela Wiesemann-Siebert,
Hotelbetreiberin in Waldeck.
Man sei sich einig: „Durch Prä-
dikate wie Nationalpark,
Weltnaturerbe und mehr ist
unsere Region für Wanderer
und Naturliebhaber erst be-

„Das ist doch unsere Chance“
Hotelbetreiber am Edersee wünschen sich Schutzprädikat für Steilhänge und sehen keine Gefahr für Tourismus

Steilhänge am Edersee sind so beliebt wie der Nationalpark: Das meinen Gastronomen und Hotelbe-
treiber und sprechen sich für ein Schutzprädikat aus. Foto: Conny Höhne
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